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Die neuen Iflänner im Reicl) und in Preussen.
Die Entscheidung der Krone.

Lcrlm . 5 . Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei-
ßng" schreibt : Leine Majestät der Kaiser und König hat
ule den- Vortrag des Reichskanzlers entgegen genommen
id über die Neubesetzung von Reichsämtern und preu-
fcett Ministerien folgende Entscheidung getroffen:
Die erbetene Entlassung aus ihren Aemtern haben unter

ialeihung hoher Ordensauszeichnungen erhalten :^
Staatsminister Dr . Beseler , I ) . Dr . v . Trott zu Solz , Dr.

..hr. v. Schorlemer , Dr . Lentze und v . Loebell ; ferner die
watssckretäre Krätke , Dr . Lisco und Zimmermann , der
siäsident des Kricgsernährungsamtr v . Batocki und der

^liiterstaatssekretär Dr . Richter.
Dem Wunsche des Staatssekretärs Dr . Helfferich , der

eleichfalls seine Aemter zur Verfügung gestellt hatte , von der
Leitung des Reichsamts des Innern enthoben zu werden,
will Seine Majestät zwar entsprechen , im Einklang mit den
Vorschlägen des Reichskanzlers legt aber der Kaiser Wert
darauf, daß Dr . Helfferich die allgemeine Stellvertretung

{,0, 1, des Reichskanzlers beibehält und Mitglied des Staatsmini-
slcriums bleibt . Auch ist der Staatssekretär beauftragt wor-

" den. bis zur geplanten Umgestaltung des Reichsamts des
Amern und endgültigen Besetzung der neu zu schaffenden

Bootras btcllen die Leitung des Amtes noch beizubehaltcn.
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Aus dem Reichsamt des Innern soll ein Reichswirt-
ltaftsamt ausgeschieden werden , dem die Handels - und

.Wirtschaftspolitik sowie die Sozialpolitik zusallen und das
mt je einem . Unterstaatssekretär fiir diese beiden grossen Gc-

, bete ausgestattct werden soll . Im verkleinerten Rcichsamt
jbr Innern verbleiben neben den innerpolitischen , auch milk
stärische, kulturelle und wissenschaftliche Angelegenheiten . Die
forderlichen neuen Stellen sollen durch einen in der näch-
Ilm Tagung dem Reichstage vorzulegenden Nachtragsctat
"»gefordert werden.
' An die Spitze des Reichsamts des Innern soll der Ober
Bürgermeister Wallraf in Köln treten , während die Leitung
stc- Wirtschastsanits dem Bürgermeister von Strahburg im

'klsass Dr . Schwander anvcrtraut werden wird . Beide sind
lächst zu Unterstaatssekretären mit dem Charakter als

licher Geheimer Rat und dem Prädikat Erellenz cr-
-J worden.
Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amts ist der Bot-
'ier v. Kühlmann , zum Staatssekretär des Reichspost-

der Eisenbahndireftionspräsident Rüdlin , zum Staats-
etär des Reichsjustizamts der Geheime Iustizrat Dr.
Krause berufen worden.
Die Leitung des Kriegsernährungsamts übernimmt der

strrpräsident v. Waldow , der gleichzeitig zum preußischen
sootsminister . Mitglied des Staatsministeriums und preu-
lichen Staatskommissar für Volksernährung ernannt worden

Als ihm beizugebende Unterstaatssekretäre sind der
iglich bayerische Ministerialdirektor und Staatsrat Edler
Braun und der schon jetzt dem Vorstand des Kriegser-

Eirungsamts angehörende Dr . August Müller in Aus-
1 genommen.
Zum Nachfolger des Unterstaatssekretär Wahnschaffe in

"tr  Reichskanzlei ist der Landrat v . Grävenitz bestimmt.
L Die fieigewordenen preußischen Ministerien sind mit.
Agenden zu Staatsministern ernannten Herren besetzt wor-

Iustizminister : Oberlandesgerichtspräsident Dr.
Ministerium des Innern : Unterstaatssekretär Dr.

^ew ?, Kultusministerium : Ministerialdirektor Dr . Schmidt,
^ardwirtschaftsministerium : Landeshauptmann o . Eisen-
^kt-Rothe . Finanzministerium : Regierungspräsident Hergt.

»

Berlin . 5 . Aug . (W . B .) Der Kaiser ist heute morgen
U eingetroffen . ebenso die Kaiserin . Der Kaiser hörte im
Glosse Bellevue den Vortrag des Reichskanzlers und den-

»^ >8en des Chefs des Zivilkabinetts sowie später den
^encralstabsvortrag.

Helfferich.
f . Eine in Deutschland ganz ungewöhnliche Karriere hatte
, Helfferich vor seinem Eintritt in die Regiemng hinter
W . 1872 in der Pfalz als Sohn eines Fabrikbesitzers ge¬

boren . ist er mit 27 Jahren Privatbozent und mit knapp 30
Jahren auherordentlicher Professor , gleichzeitig auch schon
Referent für wirtschaftliche Angelegenheiten in der Kolonial-
Abteilung des Auswärtigen Amtes und 1905 dort Vor¬
tragender Rat . Alles scheint ihm offen zu stehen : 1904
lehnt er einen Ruf als ordentlicher Professor der Staats-
wiffenschaften an die Universität Bonn ab und wird dafür
1906 etwas ganz anderes — Direktor der Anatolischen Ei-
enbahnen , zwei Jahre später Direktor der Deutschen Bank.

In Wissenschaft und Praris scheint er gleich zu Hause ; der
Regiemng hat er sich, wie schon früher , so auch noch 1913
als Delegierter bei der internationalen Finanzkonferenz zur
Regelung der Balkanfragen in Paris nützlich erwiesen ; seine
Uebernahme in ein hohes Reichsamt erscheint als die natür¬
liche Konsequenz dieser Laufbahn . Deshalb begrüßte ihn,
als er im Januar 1915 zum Leiter des Reichsschatzamtes be.
rufen wurde , in der Tat allgemeine , höchste Erwartung.
Aber schon im Mai 1916 trat er aus dem Reichsschatzamt in
das Staatssekretariat des Innern und wurde damit zugleich
Stellvertreter des Reichskanzlers , „Vizekanzler " . Jetzt hat
er zum dritten Male in zweieinhalb Jahren den Posten ge¬
wechselt . um durch die Schaffung eines neuen Ministers
ohne Portefeuille , die Last und die Verantwortung der aus-
wärügen Leitung , bisher von dem Reichskanzler und dem
Staatssekretär des Auswärtigen getragen , weiter zu ver¬
treten.

Dr . Helfferich hat als Schatzsekretär eine Reihe von
wirkungsvollen Reden gehalten , die in grotzem Rahmen
Ueberbllcke über die Finanz - und Wirtschaftslage gaben und
mit manchem gut geprägten Satze , emst und eindringlich
für die Kriegsanleihen und für andere wirtschaftliche Nod
Wendigkeiten des Kriegs zu werben wußten.

Wenn nun Helfferich in neuer und besonderer Stellung
im Reichsdienst verbleibt , so ist dafür , wie gesagt , der Grund
maßgebend , daß man feine Kraft , die ja trotz aller sonstigen
Einwände nicht unterschätzt werden soll , nicht entbehren will.

Wallraf.
Bon allen Berufungen in die Reichs - und Staatsämter

wird kein « der Allgemeinheit so überraschend gekommen sein
wie die des Kölner Oberbürgenneisters Wallraf an die
Spitze des Reichsamts des Innern.

Er ist ein parteipolitisch duldsamer und alle Richtungen
— auch den Sozialismus — verstehender Mann und von
Zentrum sherkunst.

Schwander.
Entgegen der Vermutung , daß sich Bürgermeister Dr.

Schwander von Straßburg nicht werde trennen wollen,
hat er sich nun doch entschlossen , das Reichswirtschastsamt
zu übernehmen , als den einen der beiden Teile , in die das
Reichsami dies Innern zerlegt wirb . In ihm gelangt ein
durchaus selbstgemachter Mann in eine leitende Stelle des
Reiches . Er ist 1868 in Colmar im Ober -Elsaß geboren,
besuchte die Volks - und Spezialschule und trat beim Bür¬
germeisteramt Colmar als Supernumerar ein , wo er bis
1897 in allen Zweigen der städtischen Verwaltung arbeitete,
zuletzt als Vorsteher des Armenamts . Dann trat er in die
Straßburger Verwaltung ein . zunächst als Generalsekretär
der Armenoerwaltung . wurde aber schon im Jahre daraus
zum Beigeordneten ernannt . Im Jahre 1906 nach Backs
Rücktritt wurde er auf dessen Empfehlung zum Bürgermei¬
ster gewählt . Als solcher und schon als Beigeordneter hat
er eine reiche Tätigkeit enffaltet , insbesondere auf sozialpoli-
ftschem Gebiete und in der Lebensmittelversorgung , nament¬
lich auch in der Kriegszeit.

Wenn er jetzt doch dem Ruf in ein hohes Reichsamt folgt,
so möge das von guter Vorbedeutung sein für beide : für
Elsaß -Lothringen und für das Reich!

Dalocki.
Nur etwas länger als ein Jahr hat der frühere Oberpräsi¬

dent der Provinz Ostpreußen als Präsident des Kriegser-
nährungsamtes gewaltet , das gleichzeitig mit seiner Be¬
rufung an die Spitze dieser Kriegsschöpfung ins Leben trat.

Will man dem Wirken und dem Wollen des scheidenden
Präsidenten gerecht werden , dann muß man sich die hier an¬
gedeuteten Schwierigkeiten voll vergegenwärtigen . Er selber

hat sie frühzeittg erkannt und kennen gelernt , und es ist viel¬
leicht der stärkste Einwand , den man gegen seine Amtsfüh¬
rung erheben kann , daß er ihnen nicht krafvoller mtb energi¬
scher als es geschehen ist , entgegentrat . In einem hat die
Amtsführung des scheidenden Präsidenten keine Besserung
zu bringen vermocht : die gegenseitige Abschliehung der
Staaten , Provinzen und Kreise dauert fort ; sie kann und
darf in der bisherigen Weise nicht länger ausrecht erhalten
werden , solange nicht durch Herstellung eines gerechteren
Verhältnisses gegenseittger Belieferung eine wirkliche Gleich¬
heit der Versorgung erreicht ist . Herrn v . Batockis Ausschei¬
den kommt den weitesten Kreisen völlig überraschend.

Waldow.
Die Ernennung des Herrn v . Waldow zum Leiter des

Kriegsernährungsamtes muß als eine Konzession an die
Agrarier angesehen werden . Er war früher Oberpräsident
in Posen ; mit der Aendemng der Polenpolitik wurde er nach
Stettin versetzt . Seine Unterstaatssekretäre werden der baye-
irsche Ministerialrat Braun , der ins Kriegsernährungsamt
delegiert war , und der Sozialdemokrat August Müller , der
demselben Amte als Arbeitervertreter angehört hat . Herr
Müller spielt in seiner Partei keine hervorragende Rolle.

Lisco.
Der zurückgetreten « Staatssekretär des Reichsjustizamts,

Dr . Lisco . wurde 1850 geboren , najhm als Kriegsftei-
williger am deutsch -französischen Krieg teil und begann dann
eine juristische Laufbahn , die ihn schließlich , im Oktober
1909 . an die Spitze des Reichsjuftizamtes führte . Er hat
sich stets mit großer Sachlichkeit , bisweilen auch mit gutem
Humor geäußert . In seine Zeit fallen die Vorarbeiten zur
Strafprozeßordnung , die vielfach angefochten wurden . Ein
schlichter Mann , tritt er füll zurück , wie . er gekommen.

*

Geheimer Justizrat Dr . Paul Krause , der das Reichsjustiz-
amt übernimmt , ist Rechtsanwalt und Notar in Berlin , natio¬
nalliberales Mitglied des Abgeordnetenhauses und dessen
2 . Vizepräsident . Er ist ein Westpreuhe , 1852 geboren.

Krallre.
Staatssekretär Krätke . geboren am 11 . Oftober 1845,

leitet seit dem Jahre 1901 als Nachfolger Podbielsfts das
Reichspostwefen . Er ist aus dem Postbeamtenstande hervor-
gegangen . Mit 19 Jahren trat er in den Postdienst.
1888 trat er in den Kolonialdienst über und wurde Landes-
Hauptmann in Neu -Euinea , kehrte aber schon im nächsten
Jahre in seine frühere Stellung zurück . 1897 wurde er
Direttor im Reichspostamt , an dessen Spitze er vier Jahre
später berufen wurde.

An die Stelle Krätkes tritt der Berliner Eisenbahnpräsi¬
dent Rüdlin . _ _

Der Wechsel in Preußen.
Soeben.

Der bisherige Minister des Innern , v. Loebell , war von
1889 bis 1900 konservativer Reichstagsabgeordneter und
von 1901 bis 1904 konservatives Mitglied des Abgeordneten¬
hauses — hat er doch Bülows Blockpolitik mitgemacht . Er
war ebenso Verttauensmarm von Bethmann Hollweg.

v. Loebell , der im 62 . Lebensjahre steht , hat . nachdem er
Landrat in Neuhaus und Westhavelland gewesen war . von
1901 bis 1904 den Posten des Generaldirektors der Land-
seuersozietät der Provinz Brandenburg versehen . Dann
machte ihn Bülow zum Chef der Reichskanzlei , deren Um
terftaatsseftetär er später wurde . Als Mitarbeiter Bülows
blieb er bis dessen Rückttitt . 1909 wurde er zum Ober¬
präsidenten von Brandenburg ernannt , hat dies Amt aber
nicht antteten können , weil seine Gesundheit erschüttert war,
und schied im Jahre 1910 aus dem Staatsdienst . Erst vier
Jahre später ttat er in den Staatsdienst zurück und wurde
am 18 . April 1914 zum Minister des Jnnem an Stelle de?
Herm v . Dallwitz emannt.



Der neue preußische Minister des Innern , Drews , war
zuletzt Unterstaatssekretär im Reichsamt des Jnnem , wo
er sich hauptsächlich mit den Fragen der Verwaltungsresorm
beschäftigte.

Schorlemer.
Daß unter den zurückgetreteuen preußischen Ministem siä,

auch der Landwirtschastsminister Frhr . v. Schorlemer be¬
findet , wind niemand überraschen. Es ist ein interessantes
Zusammentreffen , daß v. Schorlemer schon einmal im Zu¬
sammenhang mit einer Berufung des Herrn Dr . Michaelis
sein Portefeuille zur Verfügung gestellt hat . Das war im
Februar d. Js ., als die Ernennung des Herrn Dr . Michaelis
zum Staatskommissar für die Ernährungsfragen in Preußen
erfolgte.

*

Der neue Landwirtschafts minister Eisenhart -Rothe war
zuletzt Landeshauptmann von Pommern.

Trott zu Solz.
Kultusminister v. Trott zu Solz , geboren im Jahre 1856,

hat seit fast acht Jahren das Ministerium der geistlichen und
Unterrichtsanstalten geleitet . Er war zu Beginn seiner Ber-
waltungslausbahn Landrat in Höchst, dann in Marburg.
Bon dort wurde er als Bortragender Rat ins Ministerium
des Jnnem bemfen , 1898 wurde er zum Regierungspräsi¬
denten in Koblenz ernannt und ein Jahr später in gleicher
Eigenschaft nach Kassel versetzt. 1995 wurde er Nachfolger
von Bethmann Hollweg im Oberpräsidium von Branden¬
burg . Bier Jahre später übernahm er das Kultusministe¬
rium . Er hat auch dem Landtag von 1894 bis 1898 als
konsewatioer Abgeordneter angehört . Die Stadt Frankfurt
hat sich seiner Unterstützung bei der Schaffung der Universität
Frankfurt zu erstellen gehabt.

»

Das Kultusministerium übernimmt der Ministerialdirek¬
tor dieses Amtes Schmidt , der bisher die Kunststagen be¬
handelt hat.

Veseler.
Justizminister Dr . Befeler ist der Senior der preußischen

Minister . Er wurde am 21. September 1841 in Rostock ge¬
boren und ist seit 1868 im Justizdienst tätig . Nachdem er
acht Jahre in Berlin Richter gewesen war , wurde er 1882
Landgerichtsdirektor in Saarbrücken . 1886 in Düsseldorf,
1888 Landgerichtspräsident ! in Oppeln , 1892 Amtsgerichts-
Präsident in Berlin . 1897 Oberlandesgerichtspräsident in
Kiel , 1904 Oberlandesgerichtspräsident in Breslau . 1905
erfolgte seine Berufung in das Justizministerium . Sein Aus¬
scheiden ist wohl nicht durch politische Rücksichten vemrsacht,
bei seinem hohen Alter hat er den begreiflichen Wunsch, für
die kommenden großen Anforderungen einer jüngeren Kraft
Platz zu machen.

Spahn.
Preußischer Justizmimster wird nun Her Frankfurter

Oberlandesgerichtspräsident . Abg . Dr . Peter Spahn . Im
Mai des vorigen Jahre ? feierte er seinen 70. Geburtstag.
Er ist seit 1882 als Parlamentarier tätig , in welchem Jahre
er vom ostpreußischen Wahlkreis Allenstein-Röffel ins Abge¬
ordnetenhaus entsandt wurde , dem er mit Unterbrechungen
bis 1907 angehört hat . Mitglied des Reichstags ist er seit
1884 , für Bonn seit 1890 . Spahn hat vor allem an der Ge¬
staltung des Bürgerlichen Gesetzbuches einen großen persön¬
lichen Anteil , als Mitglied der vorbereitenden und der
Reichstagskommission . Seit dem Ausscheiden Hertlings ist
er der Führer der Zentrumsstaktion im Reichstag . Im
Jahre 1910 wurde er als Oberlandesgerichtspräsident nach
Fankfurt berufen . ' >

Genfee.
Dr . August Lentze hat seit sieben Jahren an der Spitze

des preußischen Finanzministeriums gestanden , nachdem er
vorher im Kommunaldienst tätig gewesen war . Er wurde im
Jahre 1860 in Soest geboren . Nachdem er das juristische
Studium vollendet und noch als Assessor einige Jahre am¬
tiert hatte , wurde er 1889 Stadtrat in Gera , 1894 Bürger¬
meister in Mühlhausen in Thüringen , 1899 Oberbürger¬
meister von Barmen und 1906 Oberbürgermeister von Mag¬
deburg . Im Juni 1910 wurde er von hier zur Leitung des
Finanzministeriums berufen . Sein Nachfolger findet ein«
trotz der Kriegseinwirkungen recht befriedigende Finanzlage
in Preußen vor . welche auch den neuen großen Aufgaben,
die sich nach dem Kriege ergeben , gewachsen ist.»

Der neue Finanzminister Hergt war stüher Vortragender
Rat im preußischen Finanzministerium und wurde dann
Regierungspräsident in Liegnitz, später in Oppeln

Feier in der Wandelhalle des Reichstaqs
Berlin . 4. Aug . (W . B .) Der Einladung , die der Prä¬

sident des deutschen Reichstages . Dr . Kämf , heute am dritten
Jahrestage der unvergeßlichen Reichstagssitzung vom 4. Au¬
gust 1914 in der Wandelhalle des Reichstages hatte ergehen
lassen, waren viele Hunderte von Vertretern aller Kreise und
Berufe des deutschen Volkes , einschließlich der akademischen
Jugend , sowie die in Berlin weilenden Bevollmächttgten der
uns verbündeten Mächte gefolgt . Die Klänge des „Nieder¬
ländischen Dankgebets « leiteten die Eedenffeier ein. Dann
hielt Reichstagspräsident Dr . Kämpf die Eröffnungsan¬
sprache, in der er u . a. hervorhob:

Zum dritten Male ist der Tag wiedergekehrt , an dem,
um seinen Kaiser geschart. 1914 das gesamte deutsche Volk
im heiligen Zorn sich wie ein Mann erhoben hat , um alles,
was ihm heilig , gegen die ftevelnden Angriffe zu verteidgen,
die Haß , Neid und Vernichtungswille seit länger als einem
Jahrzehnt heimtückisch gegen unser Vaterland geschmiedet
hatten . Was im Verein mit unseren ruhmreichen Verbün¬
deten deutscher Geist, deutsche Wissenschaft und Technik,
deutsche Kraft militärisch wie wirtschaftlich vermögen , das ist

in den drei hinter uns liegenden Kriegsjahren der gnazen
Welt kundgetan . Wo Heeresmassen in überlegener Zahl
in unser Land und in die Länder unserer Verbündeten ein-
gedrungen waren , da sind sie heute fast ganz verttieben , wir
danken dieses der Genialität unserer Heerführer und dem
Todesmut unserer Soldaten . Die wirtschaftliche Kraft des
deutschen Volkes ist ungebrochen . Finanziell zeigt jede neue
Kriegsanleihe die ungeheure Begeisterung des Volkes , das
auch ohne Anteilnahme des Auslandes sich mit den Kriegs¬
anleihen abfindet . Das ganze Voll , Frauen , Männer , Greise
und r. inder , trotzen den Entbehrungen . Edle Männer und
Frauen opfern sich auf , um die Leiden des Krieges zu mil¬
dern und die Tränen zu stillen, die der gewalttge Krieg der
Völker nur in zu reichem Maße fließen läßt . So steht, ver¬
eint in treuer Waffenbrüderschaft mit unseren Verbündeten,
gewachsen mit der Riesenhaftigkeit der uns zugefallenen Auf¬
gabe , Deutschland unüberwunden da und siegreich in der
Abwehr der Angriffe , die gegen uns noch immer von allen
Seiten gerichtet werden . Aber der Rückblick auf die drei
Kriegsjahre , reich an Ruhm und reich an Erfolgen , macht
uns nicht übermütig . Am 12. Dezember 1916 hat , den edel¬
sten menschlichen Regungen folgend , der deutsche Kaiser mit
den ihm verbündeten Monarchen den Feinden die Friedens¬
hand entgegengestreckt. Die Friedenshand , hochherzig an-
geboten , ist mit Hohn zurückgewiesen worden . Aus dem
Widerhall , der uns aus dem feindlichen Lager entgegentönt,
hören wir schrill hervor das Gelüste nach deutschem Gebiet,
nach dem deutschen Lande Elsaß -Lothringen , den Ruf nach
Zertrümmerung des Deutschen Reiches und feiner Verbün¬
deten . nach einer Demüttgung . Treu und fest hat das deut¬
sche Voll drei Jahre lang aus - und durchgehalten . Unsere
Feinde mögen lernen , daß . wenn sie uns den Frieden nicht
zubilligen wollen , den wir um Gottes und Reichts wegen und
kraft der im deutschen Voll liegenden Gewalt verlangen kön¬
nen , daß , wenn sie uns diesen Frieden nicht zubilligen wol¬
len, sie bei uns finden wertden, daß wir ebenso tteu und fest
wie bisher unerschütterlich und unerschüttert den Kampf wei¬
ter fortführen bis zu dem glücklichen Ende , das wir erringen
müffen . Am 4. August 1914 war die Losung : Wir führen
keinen Eroberungskrieg ? Am 4. August 1917 rufen wir das¬
selbe unseren Feinden zu. Mögen sie die Verantwortung
ttagen , wenn sie in die ihnen angebotene Friedenshand nicht
einfchlagen, und mögen sie sicher sein, daß wir unser Schwert
scharf halten , bis zur Erreichung des Friedens , der für uns
notwendig ist zur Sickerung unseres Vaterlandes , zur Sicke
rung unserer fteien Entwickelung . Das ist heute das Ge
löbnis , das wir im Andenken an den 4. August 1914 ob¬
legen. Ich bin fest überzeugt , daß das ganze deutsche Voll
uns zusfimmen wird , wenn wir erklären, daß wir das
Schwert nicht niederlegen , als bis diese unsere Kriegsziele.
diese unsere Frietdensziele , erreicht sind.

Der Chef des stellverttetenden Generalstabes der Armee.
Generalleutnant Frhr .. v. Freqtag -Loringshofen gedachte
hierauf der Taten unserer Wehrmacht.

Als Vertreter der Berufskreife gedachte der Präsident der
Landwirtschastskammer der Provinz Brandenburg , Graf von
der Schulenburg -Grünthal dankbar der Landwirtschaft . Da
Wort des Kaisers : „Wir sind nicht zu besiegen«, gilt auch
für den Wirtschaftskrieg . Die Stimmung der Landwirte
draußen ist : Wir müssen siegen, wir wollen siegen, wir wer¬
den siegen. Der Landwirt tut seine Pflicht für die Erbaltung
des Vaterlandes . Jetzt in der sengenden Glut der Ernte¬
sonne richtet er seinen Blick auswärts und seinen harten , sonst
so wortkargen Lippen ringt sich das Wort ab : Mit Gott!

Ihm schloß sich als Vertteter der Reichshauptstadt , des
deutschen Städtetages und der Stadtbevölkerung der Ober¬
bürgermeister von Berlin Mermuth an . Er legte dar . daß
der Krieg den deutschen Städten ein unerbittlicher harter,
aber höchst mahnender Lehrmeister geworden sei. der uns in
dreijährigem Kursus die Lehre vom Kraftzuwachs in der
Not und von der Anpassung an das Gegebene fo wuchtig
eingeprägt habe . Er stellte gegenüber den Ausstreuungen
unserer Feinde fest, daß der Anstoß zur außergewöhnlichen
Versorgung der Großstädte erst in dm allerletzten Tagen des
Juli ergangen ist, gab sodann ein Bild der ungeheuren
Kriegsarbeit der Städte und schloß mit einem Ausblick auf
die nicht minder bedeutenden Ausgaben , die ihrer nach Frie¬
densschluß harren.

Der nächste Redner war der Vorsitzende der Generalkom¬
mission der Gewerkschaften Deutschlands . Reichstagsabgeord¬
neter Legien . Er gab ein BUd von der Stellung der Ar¬
beiterschaft im deutschen Volle und in der Welt . Er sagte,
es konnte nie ein Zweifel daüber bestehen, daß die deutsche
Arbeiterschaft in der Stunde der Gefahr ihren Mann stehen
würde . Diese Stunde der Gefahr ist trotz aller Waffen¬
erfolge heute noch nicht vorüber und deswegen steht die deut¬
sche Arbeiterschaft heute genau wie vor drei Jahren wie ein
Mann zum Vaterland , bereit zum Frieden , entfchloffen zum
Kampf.

Als Vertteter von Handel und Schiffahrt sprach v. Schin¬
kel-Hamburg.

Als Vertreter der Industrie sprach Geh. Kommerzienrat
v. Bvrsig . Für die Erwerbsstände sprach Vorsitzender der
Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände Dr . Köh¬
ler. Er sagte u . a. : Viele feiner Mitglieder seien eristenzlos
geworden , es sei aber doch gelungen , mit Hilfe der Geld¬
reserven die Stimmung aufrechtzuerhalten . Jetzt gelte es,
den aus dem Kriege heimkehrenden Mitgliedern die Arbeits-
Möglichkeit wieder zu verschaffen.

Darauf hielt Reichskanzler Dr . Michaelis folgende An¬
sprache:

Wir stehen unter dem Eindruck der Größe des Tages , an
>>em vor drei Jahren das Volk aufftand , um in begeisterter
Einmüfigkeit den Riesenkampf aufzunehmen , der uns aufge¬
zwungen war . Der 4. August soll in der Geschichte des deut-
chen Volles aller Zeiten ein Erinnerungstag höchster vater¬

ländischer. todesmufiger und siegesgewisser Entschlußfreudig,
keit sein, gegenüber der größten Gefahr , die je auf ein Volk

herniederging . Wir wissen heute olle, was wir wo
wollen das von den Vätern uns anoerttaute (SrbtlfeUtll
fehrt den kommenden Geschlechter,, weitergeben . Masjc,,
len unsere Kinder und Kindcskinder davor bewahr, ^ „q'ci
Kriegsnot auf sie herniederfalle . Wir wollen unser ,Mhr,
land durch einen ^ ,„j

kraftvollen weisen Frieden ^olen!
umwehrcn , damit deutsches Wesen einen sicheren Bod t̂reten
sunde und kräftige Entwicklung behält für alle Zeih, ti0 cn  *
Männer , die vor mir gesprochen haben , haben ohne ^ tts i
redigkeit in wahrhaftiger Selbsteinschätzung der Welt den als«
sen, daß unsere Kraft nicht erlahmt ist, daß unser Wi! niteimi
ist, wie er am 4. August 1914 war , um durchzuseh«
wir erstreben. Heute komnit es darauf an , die 2cm
hell auflodern zu lassen. Ein Ziel , ein Wille , ein
land , und dieses Vaterland größer und wichtiger al
Einzelleben ! Je größer die Opfer , desto herrlicher de
Wir geloben dem Kaiser und dem Reich die Treue u
uns das Herz voll macht, das rufen wir aus : V'
Kaiser und Reich Hurra ! Hurra ! Hurra!

Die Versammlung erhob sich und stimmte mit
rung in den dreimaligen Ruf ein. Die Musik spiel
dir im Siegerkranz .«

Dann wurde ein Telegramm an den Kaiser
in dem gesagt wurde : die Versammlung erhofft u
glorreichen Führung Eurer Majestät und der Eurer
verbündeten Monarchen einen ehrenvollen und g
Frieden . (Lebhafter Beifall .)

Mit dem Gesang des Liedes „Deutschland , Deuj
über alles « schloß gegen lt, \ \ Uhr die außerordenüi
drucksvolle Veranstaltung . ■

Krieg«
radika
Kabii

en wü

DerVon den Teilnehmern seien außer den bereits gen
rwch erwähnt : , Staatsminister Dr . Helfferich m
Staatssettetäre v. Breitenbach , Sydow , Graf Rödern,
Dr . Sols , zahlreiche Mitglieder des Bundesrats uni Basel
Parteien des Reichstags , abgesehen von der
Linken.
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An der Ebene von Radauh.““
Keine Angriffe in Flandern , m

Großes Hauptquartier. 5. Auĝ '
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppret
Nur in einzelnen Abschnitten der flandrischen Frei

der Feuerkampf stark; Angriffe sind nicht erfolgt.
Heeresgruppe Deutscher Kronprin

Bei schlechter Sicht blieb die Gefechtstätigkeit gcrtuin, bo
Auf dem nördlichen Aisne -Ufer bei Juoincourt di , Uli

Stoßttupps niederschlesischerund Posener Regimenter ,ds
ftanzösiscke Stellung ein und brachten nahezu 100 Ges« ,
zurück.

Hceresgruppe Herzog Albrccht
Nichts Neues.

östlicher Kriegsschauplatz.
Am nördlichen Teil der ..

Front des GeneralfeldmarschallsrKc
Prinz Leopold von Bayern

lebte an mehreren Stellen das Feuer auf.
Heeresgruppe des Generalober st

von Boehm - Ermolli.
Bei Brody und am Zbrucz kam es zeitweilig

ttgen Artilleriegefechten.
In Richtung auf Chotin sind unsere Truppen du« ,

Waldgebict südlich des Dnjestrs im Vordringen.
Ocstlich von Czernowitz nahnien deutsche und östcrr

ungarische Divisionen Narancze und«den Westteil von
am Pruth.

Front des Generaloberst
Erzherzog Joseph.
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An der rumänischen Grenze südöstlich von Czerno « eit
Mo

steht Gefechlsberührung.
Im Suczawa -Tal drängten wir die Russen nach

in die Ebene von Radautz zurück.

iette.

'den
Wama an der Moldawa ist genommen , die Bistritz«r der

scheu Lunga und Brosteni ostwärts überschritten . $ rt
Am Mgr . Casinului blieben auch gestern rumänift Teil,

griffe ohne Ergebnis.
Bei der

Heeresgrupve des Generalfeld mars <d
von Mackensen

und an der
Mazedonischen Front

ist die Loge unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister : L u d e n d «
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24 000 Tonnen versenkt.
Berlin , 5. Aug . (W . B . Amtlich.) Neue U-B«

folge im Allanfischen Ozean . 24 000 Bruttoregistett«
Der Chef des Admiralstabes der Ma

Mir

Rußland.
Ein Stücktrittsgesuch KerenStkijS abgeleh

Petersburg , 4. Aug . (W . B .) Reuter -Meldung
renskij hat seine Entlassung ongeboten . Seine De>«
wurde von der vorläufigen Regierung abgelehnt.

China vor der Kriegserklärung
Haag , 4. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Reuter

aus Pefing : Der neue Präsident der Republick führt
stern den Vorsitz in einem Ministerrat , der sich eins«

für die Kriegservärung an Deutschland aussprach.



I
Er », Ke Umbildung des österreich . Kabinetts

' • %.  jßtett , 5 . Mg - (Priv .-Tel . b . Frkf . 3tg .) In ben Be¬
wahr , ^gcn :J>es Ministerpräsidenten Dr . o . Scibler mit bcn
unsei Anführern zwecks Umbilbung bes Kabinetts ist augcn-

gch mit Rücksicht auf bie noch ausstchendcn Beschlüsse
Polenklubs unb ber Südslawcn wieber eine kleine Pause

n Bod ictreten. Zu Beginn ber nächsten Woche werben bie Be¬
reit » »gen fortgesetzt . Der Esdanke eines Konzentrations-
'ohne !̂ »ell- W i° Ziemlich als gescheitert zu betrachten . Es
WE bcn also nur noch zwei Möglichkeiten : bie Bilbung eines

er SB1 mtenministerilims mit parlamentarischem Einschlag ober
zusetzr, Nldung eines reinen Beamtenkabinetts.
e 9 Mi '- - T —

cin Die französische Ministerkrife.
;er als Chaumst Marineminisiet.

,ct fcct xisel , 4 . Aug . (Priv .-Tel . b . Frkf . Ztg .) Wie Havas
ft , ist ber Deputierte Lhaumet , ber gegenwärtige Bor-

Axt t»,er Marinekommission ber französischen Kammer,
Piarineminister ernannt worben.

® [fs ist jedoch nicht wahrscheinlich , baß bamit bie Minister-
.jn Paris becnbigt wäre , wie bie Zeitungen melben , soll
Minister bes Innern , Maloy , ber während ber leßten
„ate von ben Nationalisten unb zuletzt von Clemenceau

,rt " " Senat heftig angegriffen worben ist , entschlossen sein , zu-
' rcr •" ^treten . In diesen : Fall wirb bie Fortbauer des Mini-

ms in Frage gestellt werben , weil Malvy seit Beginn
r  I Krieges innerhalb der Regierung der Bcrtranensmann
~ c“; radikalen Partei war , und weil sein Ausscheiden aus

r cn® Kabinett die ganze Linke vom Ministerium Ribot ent-
m würde.
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Der finnische Landtag stellt seine
Tagung ein.

Masel . 4. Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Havas meldet
äii Helfingfors : Der Senat hat mit 7 gegen 6 Stimmen
' jenigen der Sozialisten ) die Beröffentlichung der Künd¬

ig der Petersburger vorläufigen Negierung über die
lösung des Landtages befchloffen . Diese Entschließimg
he alsbald im Landtag milgeteilt , der um 2 Uhr seine
ung aufhob . Der Präsident erklärte , ohne übrigens das
mfcst zu verlesen , die Arbeiten des Landtages seien bis
weiteres eingestellt . Die Deputierten verließen hieraus
erzüglich den Sitzungssaal . Die Marimalistensührer in
ingfors find verhaftet worden.

cht.
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Cofcalnacbricbten.
* Königstein , 6. Aug . Einen höchst anregenden Verlauf

gerin m das gestrige Benefiz -Konzert des .Herrn Kapellmeisters
mrt dl i Mrich — nachmittags im Parkhotel und Kurgarten
aenter tbs im Hotel Procasky . Eine zahlreiche Hörerschaft
0 Gef (Hc mit warmem Interesse den von der schon besteinge-

ten Kapelle und deren Gästen dargebotenen Werken : Wir
len ganz ab sehen von der Darstellung bcsttmniter Ereig-
! in diesen Musikstücken („Geschichten im Wiener Walde " ,
ilhelm Tell " . „Die Tänzerin von Sevilla " usw .) sondern
nur noch die Leistungen hernorheben . welche die Gäste

aller  Konzertmeister Karl Schulze (Violine ) und Tylophon-
n tuose Herr Emil Franz (Mitglied de ? Fraerksurter Opern-

s-Drchesters ) boten . Von der ersten bis zur letzten Rote
l Meisterleistung , der man nicht viele andere an die Seite
en kann . Dasselbe kann auch von den Soli ? des Herrn
nllmeister ? Mar Ullrich gesagt werden . Gleichfalls leistete
Kapelle insgesamt ihr bestes an diesem Ehrentage ihres

J lcrs. Kein Wunder , daß der Beifall , der gespendet wurde,
n dm >^ er das gewöhnliche Maß hinauswuchs . Veranstalter

* lbciste waren vollauf bestiedigt.
* Nach der gestern ausgegebenen amtl . Kur - und

"ndenliste beträgt die Gesamtzahl der bis dahin
«kemmenen Fremden 3425.
* In der Hauptstraße entstand zwischen einer Gruppe
bekannten Sonntagsausstügler gestern nachmittag ein

ernoa eit, dem die Polizei ein Ende machte und die Haupttäter
iette.
* Jubelfeier der Raslauischen Union . An der am kom¬
men Donnerstag in Idstein stattfindenden Hundertjahr-

Zistrih r der Naffauisckcn Union nehmen , wie nunmehr feststcht,
^roßherzoq und die Großherzogin von Baden teil . Uebcr
Teilnahme anderer fürstlicher Gäste an der Feier steht die
llcheidung noch aus.

nach

täiM

* Vor einiger Zeit ist beim Reichsamt des Innern im
Einvernehmen mit dem Kriegsamt eine Reichskommission
zur Sicherstellung des Papicrbedarfes gebildet worden , die
aus sachverständigen Vertretern der Papiererzeugcr und Ver¬
braucher besteht . Aufgabe der Reichskommission ist in erster
Linie die Sicherstellung des notwendige » Papierbedarfs der
Militär - und Zivilbehörden . Die Kommission soll ferner der
Reichsvcrwaltung Vorschläge für zweckentsprechende Ver¬
teilung der zur Verfügung stehenden Mengen von Papier,
Karton und Pappe machen und bei den Verbraucherkreisen
auf die durch die Papierknapphcit gebotene Sparsamkeit in
der Verwendung hinwirkcn . Vorschläge und Anregungen,
den Papierverbrauch betresfend , werden zweckmäßig aus-
schließlich an die Reichskommission zur Sicherstellung des Pa-
picrbcdarfs in Berlin C . 2 , Breitcfttaße 8/9 (Fernsprecher-
Zentrum 10 976 bis 10 979 ) gerichtet . <W . B .)

# Hornau , 5 . Aug . In Anerkennung bewiesener Tapfer¬
keit vor dem Feinde wurde der Musketier Mathias Sieger,
Sohn des Johann Steyer 13 .. mit dem Eisernen Kreuze
2 . Kl . ausgezeichnet.

von nah und fern.
Sode » a . T ., 3 . Aug . Dem Bürgermeisteramt statteten

Einbrecher in der vergangenen Nacht einen Besuch ab . Ihnen
fiel ein nicht nennenswerter Barbetrag in die Hände . Nach
den begehrten Brotkarten suchten die Diebe vergebens.

Frankfurt , 5 . Aug . An stelle des verstorbenen Geh.
Sanitätsrat Dr . Hartmann -Haitau wurde Geh . Sanitätsrat
Dr . Robert Friedberg -Frankfurt zum Vorsitzenden der Aerzle-
kammer für die Provinz Hessen -Nassau gewählt . Eeheimrat
Friedberg feierte erst vor kurzem sein goldenes Berufs-
jubiläum.

— Die Strafkammer verurteilte den Buchdrucker Wilhelm
Mohnsam und einen Lehrling , die gemeinschaftlich falsche
Brotscheine hergestellt hatten , wegen Fälschung öffentlicher
Urkunden zu 9 und 4 Monaten Gefängnis . Der Vater des

Lehrlings , der die Brotscheine verwendet hat , erhielt 6 Mo¬
nate Gefängnis.

Frankfurt , 6 . Aug . Erhöhung des Elektrizitäts - und Stra-
ßenbahntarifs . Wie die Städtische Nachrichtenstelle mitteilt,
erweist sich eine Erhöhung der Tarife bei den Betrieben des
Elektrizitäts - und Bahnamts gps Anlaß der neuen Kohlen-
und Verkchrssteuergesetze und des sonstigen Mehrbedarfs als
notwendig . Die Belastung der Stadt durch die Kohlen - und
Verkehrs steuern stellt sich auf 1s/ , Millionen Mark . Bei den
Tariferhöhungen wird auf die .minderbemittelte Bevölkerung
nach Möglichkeit Rücksicht genommen . Der Preis der
elekttischen Energie wird fiir die Beleuchtungszwecke von 40
auf 50 $i,  für Kraftzwecke von 15 auf 20 H für die Kilo¬
wattstunde erhöht . Bei Einkommen bis zu 2100 Mark wird
der Lichtstrompreis auf 45 -8, , der Kraftsttompreis auf 18 H
ermäßigt , eine Vergünstigung , die etwa dem dritten Teil
aller Verbraucher zugute kommt . Bei der Straßenbahn be¬
tragen die Fahrpreise für Einzelzahler künftig für Fahrten
bis 2 Km .. Länge (bisher 4 Km .) 10 . (V, bis 5 Km . (bisher
6 Km .) 15 bis 8 Km . (wie bisher ) 20 über 8 Km.
25 H . Der Monatspreis der Zcitfahrkarten wird erhöht für
Netzkarten von 18 auf 25 M , für vollbczahlte Streckenkarten
um je 1 .50 M,  für ermäßigte Streckenkarten um je 75
Bei den Netzkarten ist mit in Betracht gezogen , daß seit Fest¬
setzung der jetzigen Tarife das Straßenbahnnetz bedeutend
erweitert worden ist . Von einer Erhöhung der Preise für
Wochenkarten und Schülerkarten wird gänzlich abgesehen.

— Im Stadtwald stürzte ein Schüler aus Neu -Isenburg
beim Abbrechen ttockener Aeste von einem Baum . Seine
Mutter , die ihn mit den Armen auffangen wollte , erlitt durch
die Wucht des fallenden Körpers so schwere Verletzungen,
daß sie in sehr bedenftlichem Zustande ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte.

Dotzheim , 5 . Aug . Der als Doppel - und Selbstmörder
aus dem Leben geschiedene Wilddieb Birk hintcrläßt eine
Witwe mit 5 Kindern , der von ihm erschossene Polizei¬
sergeant Sperzel war Vater von 2 Kindern . Der ernwrdete
Jagdauffeher war ebenfalls verheiratet , aber kinderlos.

Von der Oberlahn , 5 . Aug . Bei der vorgenommencn
Revision einer Mühle >m Oberlahnkreis wurden 41V - Zent¬
ner Roggen der heurigen Ernte festgestellt , die sämtlich ohne
Mahlschein in die Mühle vctbracht worden waren . Das
gesamte Getreide wurde konfisziert , dem Konimunalverband
ohne Zahlung eines Entgeltes überwiesen und der Betrieb
der Mühle geschlossen.

Großes Hauptquartier. 6. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In F l a n d e r n blieb die Feuertättgkeit bei Tage meist
gering . Abends nahm der Artilleriekampf an einigen Ab-
schnitten große Heftigkeit an . Englische starke Teilangrifse,
die nachts und heute morgen gegen unsere Stellungen zwi¬
schen der Straße P p e r n — M i m e s und der L y s oor-
brachen , sind überall abgewiesen worden.

In der » uns wohlbekannten Trichterfelde führten unsere
Sturmtrupps erfolgreiche Unternehmen durch . Zahlreiche
Gefangene wurden eingebracht . Aus einigen der 25 vor
unserer Front zerschossen liegenden Panzerwagen wurden
mehrere Maschinengewehre geborgen.

Bei den anderen  A r in e c n beschränkte sich die Ge-
sechtstättakeit tagsüber aus Streufeuer . Abends steigerte es
sich zwischen La Bassee - Kanal und Scarpe  sowie
am Ehe min des Dames.  Vorfeld gefechte verliefen
für uns g ü n st i g.

Im Luftkampf schoß Leutnant G o n 1 e r m a n n seinen
2 5. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generaloberst

von Boehm - Ermolli.
Längs des P r u t h örtliche Gefechte.
Zwischen Dnjestr und Pruth  haben sich die Russen

erneut zum Kampf gestellt.
Front des Generalober st

Erzherzog Joseph.
Südöstlich von Czernowitz  leistete der Feind an der

rumänischen Grenze Widerstand . Unser Angriff ist im
Gange.

Wir stehen vor S e r e t h (Ort ) und haben nach heftigen
Kämpfen Radautz genommen.  Beiderseits der M o l-
d a w a und auf dem Ostufer der V i st r i tz wurden russischen
Nachhuten mehrere Höhenstellungen entrissen.

Wiederholte Angriffe der Rumänen am M g r . C a s i n u-
l u i und am Kloster L e p s a nördlich des P u t n a - T a -
l e s sind verlustreich gescheitert.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen

Zwischen Gebirge  und D o n a u ist an einigen Stellen
die Gefechtstätigkeit aufgelebt.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Rußland.
Kopenhagen , 6. Aug . (W . B .) Der Petersburger Tele-

graphcnagcntur zufolge schlug in der Sitzung der vorläufigen
Regierung und der Vertreter der Parteien und ausführen¬
den Ausschüsse Miljukow vor , die volle Gewalt Kerenskij zu
übertragen . Entweder müsse Kerenskij und die provisorische
Regierung die volle Diktaturgewalt unabhängig vom Arbei¬
ter - und Soldatenrat , oder die volle Gewalt müsse diesem
übertragen werden . Er fragte Tschcheidse , ob er die volle Ge¬
walt übernehmen wolle , worauf Tschcheidse im Namen des
Arbeiter - und Soldatenrates erwiderte , daß dieser die Ueber-
nahme der Gewalt entschieden ablehne.

«leine Chronik.
Heidelberg , 4 . Aug . Den ersten weiblichen Geistlichen in

Baden wird unsere Stadt besitzen . Ein Fräulein Oberbech
aus Köln , das beide geistlichen Eramen gemacht hat , ist vom
Oberkirchenrat als weibliche Seelsorgerin gewonnen wor¬
den . In den zahlreichen Kliniken mit den vielen weib¬
lichen Insassen findet die Dame ein reiches Tättgkeitsfeld;
auch soll sie Neligiynsunterricht erteilen.

Essen , 5. Aug . Von den bei der Schlagwetterexplosion
auf der Zeche Preußen verunglückten Bergleuten sind sechs
weitere gestorben , sodaß das Unglück bis jetzt 26 Tote ge¬
fordert hat . Von den bei der Erplosion auf der Zeche Pluto
verbrannten Arbeitern starben zwei weitere . Die Zahl der

> Toten steigt damit auf 14.
»RiniBHMnaMnraaniaHHBnoKKnraiB >nMmMHi
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Bekanntmachung.
E ? wird darauf hingewiesen , daß die Frühkartoffeln für den

^miinalvcrband beschlagnahmt sind und jeder Handel mit Früh-
^fieln verboten ist.

Bad Homburg o. d . H ., den 1 . August 1917.
Der Königliche Landrat . I . V . : v . Brüning.

Aiird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 6 . August 1917.

Der Magistrat . Jacobs.

iilefl]
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Den

Nachruf.
Wiederum wurde uns durch den Heldentod ein treuer

Und beliebter Kamerad , der Schütze

Wilhelm Scheidt,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl.,

J-ntrissen , dessen Andenken bei uns fortleben und in Ehren ee-
ballen wird.

Die Mitglieder der 48. Jugendkompagnie Feldberg.

Königstein, den 6. August 1917.

Bekanntmachung.
Betr . (Hrfahmaterial für Vliftableitrr.

Die Metallmobilmachungsstelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
beim Kriegsministerium in Berlin bat hinsichtlich der Beschaffung von
Ersatz -Teilen für Blitzableiter folgendes anaeordnet:

Die Jnstallätionsfirmen haben ihre Anträge wegen Beschaffung
des Ersatzmaterials unmittelbar an dl « sMetall - HIobUniacbungs-
ftelle zu richten , und erhalten dasselbe von dieser zuge-
wlefen . Den Anträgen ist eine Bescheinigung des zuständigen
Kommunalverhande » über die Aufträge und über die Menge des
erforderlichen Ersatzmaterials beizusügen.

Bad Homburg , den 31 . Juli 1917.
Der Königliche Landrat I . V . gez . v . Brüning.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 3 . August 1917.

Der Magistrat : Jacobs.

Betrifft Geflügel.
Die Geflügel -Bestellungen bitten wir bis spätestens Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr in den Metzgereien lferd . Lahn und Leimeifter
aufzugeben . Später eingehende Bestellungen können nicht bernckffchtigt
wkrtirn.

Königslein im Taunus , beu 6 . August 1917.
Der Magistrat : Iaeods.

Frauen oder Mädchen
für Hnirs - und tküchenarbeit , sowie

tüchtige Wäscherin
gesucht.

KSniBeinkk Haf , LöniBkiii.

ScheclibriekumschIÄge
und

.'. Zählkarten .*.
werden sauber und oorschristsmZhig mit
der Ilontonummer bedruckt geliefert

von der Druckerei

pH. llleinböhl, RSä»,'.
Postscheckkonto Frankfurt (Mains 9927.

— Fernsprecher 44. —

KeMsslheinA1
(für Kleidungsstücke ltiiu .)

sind nuck in unserer Geschäftsstelle
zu haben

Dnidwre » pb . Kletnböbl,
Königstein.

Ü



Städtische Kurverumtung Königstein LT.
Mittwoch , den 8 . August , abends punkt 8 Uhr

im Theatersaal Procasky:
Lichtbildervortrag:

ItindenöuiSÄhenjen
Kämpfe in Ostpreussen, Galizien, Polen, Serbien u. Rumänien.

Redner : Schriftsteller Kemmermann
Eintritt 1 Mark.

Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen Vorzeigung
der Kur- bezw. Mitgliedskarte freien Zutritt.

— Reservierte Plätze zu 50 Pfg. sind im KurbUro erhältlich. —
(Näheres siehe Plakate .)

Bekanntmachung.
Tie erste und zweite Rate Staats - und Gemeinde¬

steuer wird in den Vormittagsstunden von Uhr
erhoben.

Die Steuerbeträge sind abgezählt bereit zu halten.
Königstein im Taunus , den 3 . August 1917.

Die Staatssteuerhebestelle : Glässer.

Danksagung-
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Beerdigung unseres innigstgeliebten Kindes

Eugen
sagen wir allen, sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernde Familie:
Adam Schick , Dentist.

Kelkheim , 3. August 1917.

Der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden hat eine
kriegshtlfskasfe mit dem Zwecke der Gewährung von Darlehen an
Kriegsteilnehmer oder deren Angehörigen aus den Kreisen des selbst¬
ständigen Mittelstandes , soweit sie durch den Krieg in Bedrängnis
geraten und zur Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer wirtschaft¬
lichen Selbständigkeit auf diese Hilfe angewiesen sind, errichtet.

Die Kasse ist zwar während des Krieges in Wirksamkeit getreten,
aber mit der Beschränkung , daß bis zum Friedensschluß nur über
ein Fünftel der bereitgestellten Gelder verfügt werden darf . Es
können deshalb nur sehr dringende Fälle berücksichtigt werden.

Anträge auf Zuwendung von Mitteln aus der Nass. Kriegs-
hllsskasse werden auf hies. Rathaus , Zimmer 2 , entgegengenommen.

Königstein in, Taunus , den 4. August 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

aut ^ einige Wochen zuKindern gesucht . <,u nwi
Villa Raetia , Königst,^

Ein roter , rassereiner

= Dackel
abzugeben Klosterstrabe Jt ti ,

Königstein.

BaugewerßßiuCe Offen ßaeßa.U.
den preuß. Apftaßten gfeidgeßtlt,

Der Großß, Direktor
Prof.Hugo Eßerßaräf

Frachtbriefe
Mfrachtbriese

sind stets vorrätig und werden!
jedem Quantum abgegeben in ‘

~ ' PH. Kleinböhi,Druckerei
K ö n i g st e i n.

Verordnung
über Höchstpreise für Hülsenfrüchte.

Vom 24 . Juli 1817.
Auf Grund ! der Bekanntmachung über Kriegsmaßnahinen

zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
(Reichs -Gesetzbl. S . 401) in Verbindung mit § 1 der Bekannt¬
machung über die Errichtung eines Kriegsernährungsamts
vom 22. Mai 1916 (Reichs -Eefetzbl. S . 402) wird bestimmt:

8 i.
Der Preis für den Doppelzentner inländischer Hülsenftüchte

aus der Ernte 1917 darf nicht übersteigen:
bei Erbsen. 70 Mark
„ Bohnen. 80
„ Linsen . 85
„ Ackerbohnen . 60
„ Peluschken. 60
„ Saatwicken (Vicia sativa) 50
„ Winter -, Sand - oder Zottelwicken

(Viola vi1k>8a) . 45
„ Vogelwicken (Vicia craca) 28
Der Preis für Gemenge richtet sich nach der Art der ge-

mischten Früchte und dem Mischungsverhältnisse . Er darf
55 Mark für den Doppelzentner nicht übersteigen.

8 2.
Für die Verwertung der Hülsenfrüchte gelten folgende

Grundsätze:
a)  die Höchstpreise sind nur für beste, gesunde und

trockene Hülsenftüchte zu zahlen . Für kleine Erbsen
dieser Beschaffenheit sind höchstens 68 Mark zu zahlen;

b) für gute handelsübliche Durchfchnittswarc ist zu
zahlen : bei gelben und grünen Viktoriaerbsen sowie
großen grauen Erbsen 65 Mark für den Doppelzent¬
ner, bei kleinen, gelben, grünen und grauen Erbsen
63 Mark für den Doppelzentner , bei weißen , gelben
und braunen Bohnen 75  Mark für den Doppelzent¬
ner , bei Linsen 80 Mark für den Doppelzentner;

c)  für Hülsenftüchte von geringerer Beschaffenheit ist
entsprechend weniger zu zahlen. Bei feuchten und
bei käfer- und madenhaltigen Hülsenfrüchten sind
außer dem Minderwerte die durch künstliche Trock¬
nung und Bearbeitung entstehenden Kosten und Ge¬
wichtsverluste zu berücksichtigen.

8 3.
Für die Bewertung ist die Beschaffenheit der Hülsen¬

früchte bei der Ankunft an den von dem Erwerber bezeich-
neten Bestimmungsorte maßgebend.

8 4.
Für Hülsenfrüchte aus früheren Ernten sind die Preise

der Verordnung über Hülsenftüchte vom 29. Juni 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 846 ) in Verbindung mit Artikel IV der

Bekanntmachung zur Durchführung der Verordnung über
Hülsenfrüchte vom 29 . Juni 1916 , vom 30. August 1916
(Reichs -Gesetzbl. S . 981) maßgebend . Diese Preise gelten
auch für Mischungen von Hülsenfrüchten der Ernte 1917 mit
Hülsenfrüchten früherer Ernten.

8 5.
Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack. Für

leihweise Ucberlassung der Säcke darf eine Leihgebühr bis
zu 20 Pfennig für den Doppelzentner berechnet werden.
Werden die Säcke nicht binnen drei Wochen nach der Liefe¬
rung zurückgegeben, so darf die Leihgebühr für jede folgende
Woche um 20 Pfennig bis zum Höchstbetrage von 3 Mark
für den Doppelzentner erhöht werden . Angefangene Wochen
sind voll zu berechnen. Werden die Säcke mitverkaust , so darf
der Preis für den Sack nicht mehr als 4,50 Mark und für den
Sack, der 75 Kilogramm oder mehr hält , nicht mehr als
5,50 Mark betragen . Werden Leihsäcke nicht zurückgegeben,
so gilt der Höchstbetrag der Leihgebühr als verfallen . Außer¬
dem ist für den Verlust der Säcke eine Entschädigung zu
zahlen , die die genannten Höchstpreise für Säcke nicht über¬
steigen darf.

8 6-
Die Höchstpreise gelten für Barzahlung binnen 15 Tagen

nach Ablieferung . Wird der Kaufpreis länger gestundet , so
dürfen bis zu 2 vom Hundert Jahreszinsen über Reichsbank¬
diskont zugeschlagen werden.

Die Höchstpreise schließen die Beförderungskosten ein, die
der Verkäufer vertraglich übernommen hat . Der Verkäufer
hat auf jeden Fall die Kosten der Beförderung bis zur Ver¬
ladestelle des Ortes , von dem die Ware mit der Bahn oder
zu Waffer versandt wird , sowie die Kosten des Einladens
daselbst zu tragen . Stellt ver Verkäufer Säcke nur bis zu
dieser Verladestelle zur Verfügung , so darf hierfür eine Leih¬
gebühr nicht berechnet werden.

8 7.
Beim Umsatz von Hülsenfrüchten dürfen dem Höchstpreis

als Kommissions -, Vermittlungs - und ähnliche Gebühren so¬
wie für alle Arten von Aufwendungen nur die von der
Reichsgetreidestelle festzusetzenden Beträge zugeschlagen wer-
den. Dieser Zuschlag umfaßt , vorbehaltlich abändcrnder Be
stimmungen der Reichsgetreidestelle , nicht die Auslagen für
Säcke (§ 5) und, für die Fracht von dem Abnahmeorte sowie
die durch Zusammenstellung kleinerer Lieferungen zu Sam¬
melladungen nachweislich entstandenen Vorftachtkosten. Ab¬
nahmeort im Sinne dieser Verordnung ist der Ort , bis zu
dem der Verkäufer die Kosten der Beförderung trägt.

8 8.
Die Höchstpreise gelten nicht für Saatgut von Hülsen-

ftüchtcn , das zum Gemüsebau bestimmt ist (Gemüsesaatgut ) ,
und für Orignalsaatgut , wenn die Bestimmungen über den
Verkehr mit Saatgut inncgehalten werden . Als Originol-

saatgut gilt das Saatgut solcher Sorten , an deneiiü
Stammbaumzucht durch schriftliche Belege nachgewiesen
den kann (Hochzucht), wenn der Züchter in einem im £«i
scheu Reichsanzeiger zur Veröffentlichung gelangenden V«
zeichnis für die Fruchtart als Züchter von Originalsaatz
aufgesührt ist.

8 9. j
Bei anerkanntem Saatgut aus anerkannten Saatgutwil

schaffen dürfen dem Höchstpreis folgende Beträge zugejchlagi
werden:

für die erste Absaat bis zu 30 Mark
„ „ zweite „ „ „ 25 „
. , dritte „ „ „ 20- „

für den Doppelzentner . Als anerkannte Laatgutwirtjchch
gelten mir solche Wirtschaften , die in einem im Deutsch!
Reichsanzeiger zur Veröffentlichung gelangenden Verzeich«
für die Fruchtart als anerkannte Saatgutwirtschaften ach
führt sind.

Bei nicht anerkanntem Saatgut (Handelssaatgut ) dich
dem Höchstpreis bis zu 15 M für den Doppelzentner ch
schlagen werden.

Die Zuschläge nach Abs. 1, 2 sind nur zulässig, wem!
Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgut innegel
werden . Sie schließen die Zuschläge für den Handel»
die besonderen Zuschläge nach § 7 Satz 1 ein. Nicht ciid
griffen sind die Beförderungskosten von der Verlad estellel
Erzeugers ab.

8 10.
Die Reichsgetreidestelle ist bei Abgabe von Hülsenfrüii»

an die Höchstpreise nicht gebunden . Dasselbe gilt für1
Kommunolverbände hinsichtlich der Abgabe solcher FrÄ
zu Futterzweckcn.

8 11.
Die in dieser Verordnung sowie die auf Gntnd dis

Verordnung festgesetzten Preise sind"Höchstpreise im
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August l?
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember Ü
(Reichs -Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Bel«
machungen vom 21. Januar 1915 (Reichs -Gesetzbl. S4
vom 23. März 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 183) und »
22. März 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 253).

8 12.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkünd«

in Kraft.
Berlin , den 24. Juli 1917.

Der Präsident des Kriegsernährungsomü
I . V . : von Braun.

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 3. August 1917.

Der Magistrat : Jac »^
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Grosse Auswahl in seid . Blusen , Stiokereiblusen , Schleierstoff blusen usw.
Grosse Auswahl in Kostümen und Kostümröcken.

Seidene Röcke jeder Art.
Seidene Staubmäntel , Stoffstaubmäntel.

Seidene Kleiderstoffe , halbseidene Kleiderstoffe.
Leiohte Stoffe jeder Art für Kleider und Blusen.

Handschuhe, Strümpfe , Schirme usw.

nauf haus Sdtiff , ftödifl a . Jtt.
nönigfleinerjlrafie /Ir . 7, 9, 11, 11a
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